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LKV Kennzahl Oktober: M-Rind Programm – ein Qualitätsprogramm mit Mehrwert für den Kuhhalter 

 

Jeder Landwirt ist bemüht, seine Tiere zu guten Konditionen zu vermarkten und beste 

Wertschöpfung zu erzielen. In der Vermarktung ist es daher wichtig einen verlässlichen Partner zu 

haben, der weiß, wo welche Tiere gerade benötigt werden. Um diesen Überblick zu haben, muss sich 

der Vermarkter von Tieren intensiv mit der Marktsituation beschäftigen und gute 

Geschäftsbeziehungen mit den Abnehmern pflegen. Fleischhandel findet in heutigen Zeiten natürlich 

auch weit über Ländergrenzen hinweg statt und daher kann, je nach Angebot und Nachfrage, sich ein 

großer Preisdruck aufbauen.    

Ein guter Ansatz, um diesem Preisdruck zu entschärfen, sind Qualitätsprogramme. Mit einer 

Definition von Qualitätsparametern und Auflagen wird ein Programm entworfen, das ein Produkt 

hervorhebt und für den Produzenten auch mehr Wertschöpfung bringt.  

Die Österreichische Rinderbörse ist in diesem Bereich ein Vorreiter und hat für den Rinder- und 

Schweinesektor  bereits etliche Qualitätsprogramme entworfen. Sie bringen den teilnehmenden 

Landwirten Absatzsicherheit und auch Preisvorteile. Ein Programm davon ist das M-Rind Programm. 

Dieses Programm, das in Kooperation mit MC Donalds Österreich und OSI Foodsolutions Austria 

entwickelt wurde, setzt auf heimische Qualität bei den beliebten Burger von Mc Donalds. Durch 

verschiedene Zuschläge kann der Landwirt für eine Schlachtkuh bis zu 20 Cent pro Kilogramm 

Schlachtgewicht Mehrerlös lukrieren.  

Das große Plus bei M Rind ist, dass keine zusätzlichen Kontrollen oder Kosten am Betrieb anfallen. 

Will ein Landwirt an diesem Programm teilnehmen, sollte er sich mit seinem zuständigen Börse 

Regionalbetreuer oder seinem LKV Kontrollassistenten in Verbindung setzen. Denn bevor eine Kuh 

als M-Rind vermarktet werden kann, muss ein Betriebserhebungsbogen durch einen unabhängigen 

LKV Kontrollassistenten ausgefüllt werden. Bei dieser Erhebung werden wichtige Grunddaten zum 

Betrieb erfasst. Diese kurze Erhebung  umfasst Fragen zu Haltungssystem, Fütterung und 

Wasserversorgung der Tiere und ist in wenigen Minuten abgeschlossen. Wichtigste 

Grundvoraussetzung zur Teilnahme am Programm ist die Mitgliedschaft beim Tiergesundheitsdienst. 

Es wird auch die Teilnahme am ÖPUL Programm abgefragt, diese ist aber nicht zwingend erforderlich. 

Dieser Erhebungsbogen wird an die Rinderbörse weitergeleitet und der Betrieb wird als M-Rind 

Lieferant gelistet. Ab diesem Zeitpunkt ist die Lieferung mit M-Rind Zuschlag möglich. 



Blickt man über die Landesgrenzen hinweg, erkennt man, dass es nicht selbstverständlich ist, dass 

sich jemand um Qualitätsprogramme mit Mehrwert für die Landwirte bemüht. Hier ist das M-Rind 

Programm der Rinderbörse ein Vorzeigeprojekt für Zusammenarbeit von Landwirten, bäuerlichen 

Organisationen und verarbeitenden Betrieben. Sollten noch Fragen zu diesem Programm auftauchen, 

steht Ihnen Ihr LKV Kontrollassistent oder Börsebetreuer natürlich gerne zur Verfügung.   
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